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Wie war es bisher?

Wo gibt es Probleme?

Wie gehen wir mit Beschwerden um?  
Wie gehen wir mit gemeldeten Fällen um?

Was fehlt noch?  
Was können wir besser machen?

Mit dem Kinderschutzkonzept stellen wir Kinder und Jugendliche in den Mittelpunkt.  
Wir wollen, dass sie sich bei uns wohl und sicher fühlen.  

Mit dem Kinderschutzkonzept wollen wir Gewalt vermeiden.

Kinderschutz geht uns alle etwas an!  
Wir alle haben die Verantwortung dafür!



UNSER 
VERHALTENSKODEX

STARKE KINDER
WIR WISSEN, DASS MANCHE MENSCHEN
VIEL MACHT HABEN
• �Wir tragen die Verantwortung mit dieser Macht umzugehen

» �Wir erkennen die Fähigkeiten der Kinder. Alle können wachsen
» Wir sprechen miteinander. Niemand ist alleine 
» Wir sind Vorbilder

WIR WOLLEN, DASS ALLE MITGESTALTEN KÖNNEN
• Mitgestaltung ist gut für das Selbstbewusstsein
• Die Meinung von Kindern und Jugendlichen ist uns wichtig

» �Wir laden sie ein aktiv zu sein
» Wir nehmen Kritik an und lernen daraus
» �Wir sprechen klar, respektvoll und wertschätzend miteinander
» Mitgestalten können bedeutet mitbestimmen können

WIR WISSEN, WIE WIR MIT GESCHENKEN VON KINDERN
UND JUGENDLICHEN UMGEHEN
• Geschenke sind etwas sehr Schönes
• Geschenke können aber auch abhängig machen

» �Manchmal behandelt man Menschen besser, wenn  
man Geschenke bekommt. Das darf nicht passieren

• �Wir belohnen Gelungenes, nicht weil wir jemanden  
besonders gern haben

» �Für Geschenke von Kindern und Jugendlichen an uns  
gilt die 3-K-Regel: Kalender, Kugelschreiber, Klumpert

FÖRDERN
WIR FÖRDERN VERANTWORTUNG UND MITGEFÜHL
BEI KINDERN UND JUGENDLICHEN
• Kinder können Aufgaben übernehmen
• �Die Erwachsenen wählen die Aufgaben für  

die Kinder nach ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten aus
» Die Aufgaben dürfen die Kinder nicht überfordern
» Wir gehen aufmerksam mit der Verantwortung um
» Wir zeigen den Kindern einen anderen Blickwinkel

WIR SIND AUFMERKSAM WELCHE FRAGEN 
WIR KINDERN STELLEN
• Wer fragt, interessiert sich für den Menschen

» �Wir fragen nach der Meinung der Kinder 
und nicht nur nach ihrem Wissen

WIR WISSEN, DASS WIR 
VORBILDER SIND
• �Kinder orientieren sich an dem,  

was wir tun. Sie beobachten uns
» �Erwachsene Personen müssen  

wissen, dass sie Vorbilder sind

SCHÜTZEN
WIR SCHAFFEN SICHERE RÄUME FÜR KINDER
• �Die Kinder sollen sich wohl fühlen. Wir gestalten Räume,  

in denen sie sich wohl fühlen
• �Vertrauen ist wichtig für eine gute Entwicklung

» Wir versuchen aus unseren Fehlern zu lernen 
» Wir nehmen die Kinder und ihre Anliegen ernst

WIR PASSEN AUF WIE WIR MITEINANDER SPRECHEN
• �Wir wollen gleichberechtigt mit den Kindern sprechen

» Deshalb passen wir auf, was wir sagen und wie wir etwas sagen
» Wir passen auf, keine Grenzen zu überschreiten
» Schweigen ist gut fürs Zuhören, aber darf keine Bestrafung sein

WIR PASSEN AUF, DASS WIR NÄHE UND DISTANZ EINHALTEN
• Nähe und Distanz sind weder gut noch schlecht
• �Erwachsene sind für die Art der Beziehung zu Kindern und 

Jugendlichen verantwortlich
» �Wir passen auf, dass alle Personen eine Situation  

verlassen können
» Wir passen auf, dass Räume nie verschlossen sind
» Wir passen auf, dass wir nicht alleine mit einem Kind sind
» �Wir überdenken unsere Handlungen und reden darüber  

mit anderen
» Grenzüberschreitende Berührungen sind verboten

• �Ich sehe, dass eine Grenze überschritten wird und handle
» Ich weiß, was ich als Begleitperson zu tun habe
» Ich informiere Kinder und Jugendliche was zu tun ist

SCHÜTZEN
Sichere Räume für Kinder schaffen.

FÖRDERN
Ich erkenne meine eigenen  

Fähigkeiten. Das Selbst
vertrauen wird gestärkt.

STARKE KINDER
Fähigkeiten erkennen und fördern.

Ich vertraue.

Ich kenne  
meine Rechte.

Ich melde mich.

Ich spüre,  
wenn etwas nicht stimmt.

Ich weiß,  
ich werde ernst genommen.


